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Die Organe von Riederalp Mörel Tourismus 
 
Vorstand 2009 
 

Präsident Detlef Loretan, Riederalp 
  

Vizepräsident Markus Schmid, Mörel-Breiten, Hotel Salina Maris 
 

Mitglieder Sepp Bürcher, Bürchersport  Riederalp 
 Valentin König, Delegierter der ARBAG 
 Beat Beuggert, Riederalp 
 
Revisionsstelle Treuhand & Revisions AG, 3904 Naters 
 
Geschäftsleitung 1. Juli 2008 ï 31.03.2009  
  Maya Kobi Largo 
 
 01.03.2009 - 
 Geri Berchtold 
  
Tourismusbüro Patricia Casto, Mitarbeiterin, seit 01.August 2008  
 Andrea Mangisch, Mitarbeiterin, seit 01. August 2008 
 Renato Zenhäusern, Buchhaltung, seit 01. August 2008 
 Laura Sonnentrücker, Mitarbeiterin, 01. November 2006 
 
Wanderwege Peter Binswanger, Mitarbeiter, seit Juni 2002 
 
Kinderanimation Cilly Berchtold, 01. Juni 2009 ï 31. Oktober 2009 

 
Langlaufloipen Walker Transporte AG, seit Winter 1998 

 
Alpkäserei Arthur Eyholzer, seit Sommer 1999 
 
Aletsch Arena Aletsch Riederalp Bahnen AG, Riederalp Mörel Tourismus 
 Bettmeralp Bahnen AG, Bettmeralp Tourismus 
 Luftseilbahnen Fiesch-Eggishorn AG, Fiesch-Eggishorn Tourismus 

 
Titelbild Gr¿nsee ĂTeife Waldñ, Aletsch Arena 
 
Bilder  Rückseite Familie am Gletscher, Aletsch Arena 

 
 

 
 
 
 
 



Riederalp Mörel Tourismus    4 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
Riederalp/Mörel, 25. März 2010 
 

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN GENERALVERSAMMLUNG 
für das Geschäftsjahr 01.11.08 ï 31.10.09 

 
Samstag, den 10. April 2010, 10.00Uhr 

Hotel-Restaurant Aletsch, in Mörel 
 

 Traktanden: 
 
  1. Begrüssung 
 

  2. Wahl der Stimmenzähler 
 

  3. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 06.06.2009 
 

  4. Jahresbericht des Präsidenten 
 

  5. Jahresbericht der Geschäftsleitung 
 

  6. Jahresrechnung 2008/2009 
 

  7. Bericht der Revisionsstelle 
 

  8. Genehmigungen: 
  a) der Jahresrechnung 2008/2009 
  b) Entlastung des Vorstands 
 

  9. Budget 2010 
 

     10. Kurtaxenerhöhung per 01.11.2011 
 

     11.  Orientierung Aletsch Arena 
 

     12.  Anträge 
 

     13.  Verschiedenes 
 
 

Die Jahresrechnung 2008/2009 liegt ab sofort für die Mitglieder am Sitz des Vereins im Tourismusbüro 
Riederalp zur Einsicht auf. Der Jahresbericht wird den Mitgliedern anlässlich der GV ausgehändigt bzw. 
kann nach der GV bei Riederalp Mörel Tourismus bestellt werden.  
 

Anträge der Mitglieder sind schriftlich bis 5 Tage vor der Generalversammlung an den Präsidenten von 
Riederalp Mörel Tourismus zu richten. Riederalp Mörel Tourismus, z.H. D. Loretan, 3987 Riederalp. 
 

Alle Mitglieder sind zur ordentlichen Generalversammlung eingeladen. Wir freuen uns auf ein zahlrei-
ches Erscheinen. 

 

Freundliche Grüsse 
 
 
 

Der Präsident 
D. Loretan 
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Protokoll der ordentlichen Generalversammlung 06.06.2009 
Geschäftsjahr 01.11.07 ς 31.10.08 

Datum: Samstag, 6. Juni 2009 Zeit: 9.30-12.00 Uhr 

Ort: Kapelle St. Bernhard, Riederalp   

Traktandum: 1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung 13. Juni 2007 
4. Jahresbericht des Präsidenten (Geschäftsbericht 2007/2008) 
5. Jahresrechnung 2007/2008 

Mit Ergänzungen der Jahresrechnung 2006/2007 
6. Bericht der Revisorenstelle 
7. Genehmigungen: 

Der Jahresrechung 2007/2008 
Entlastung des Vorstandes 

8. Budget 2008/2009 
9. Wahlen: 

Vorstand 
Revisorenstelle 

10. Anträge 
11. Orientierung Aletsch Arena 
12. Verschiedenes 

Anwesend Vorstand: Geri Berchtold, Markus Schmid, Valentin König, Beat Beugert 

Entschuldigt Vorstand: Sepp Bürcher 

Anwesen Mitglieder: 61 Mitglieder 

Entschuldigt Mitglieder: Gemäss beiliegender Liste 

Für das Protokoll Berchtold Cilly 
 

Traktandum 
1. Begrüssung 

Der Präsident, Geri Berchtold begrüsst die Mitglieder zur ordentlichen GV des Geschäftsjahres  
01.11.08 ï 31.10.09.  
Die Einladung erfolgte gemäss den Statuten. Gegen Form und Fristen der Einladung werden keine Einwände 
erhoben. Für das Protokoll wird festgehalten, dass die Generalversammlung beschlussfähig ist.  
Aufgrund der umfangreichen Abklärungen und Vorbereitungen in Bezug auf die Genehmigung der bereinig-
ten Jahresrechnungen 2007/2008 mit den Ergänzungen zur Jahresrechnung 2006/2007 findet die GV erst 
jetzt statt. In diesem Zusammenhang begrüsst der Präsident speziell den Vertreter der Treuhand und 
Revisons AG aus Naters.  

2. Wahl der Stimmenzähler 

Die vorgeschlagenen Stimmenzähler, Alban Albrecht, Hans-Peter Meichtry und Bruno Saladin werden ohne 
Gegenstimmen bestätigt.  

3. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung 2007 

Das Protokoll der letzten GV wird nicht verlesen 
Der Präsident fasst kurz die wichtigsten Punkte der GV 2008 zusammen. Bezüglich der Jahresabschlüsse 
verweist er auf die Traktanden 5, 6 und 7. 
Die Mitglieder genehmigen das Protokoll vom 16.06.2008 ohne Wortmeldungen und ohne Ergänzungen.  

4. Jahresbericht des Präsidenten (Geschäftsbericht 2007/2008) 

Im Herbst 2008 haben die sich die Bergbahnunternehmen: Luftseilbahn Fiesch-Eggishorn, Bettmeralp 
Bahnen und die Aletsch Riederalp Bahnen, sowie die drei Tourismusorganisationen: Fiesch-Eggishorn, 
Bettmeralp und Riederalp für die Gr¿ndung der Marketing Organisation ĂAletsch Arenañ ausgesprochen. Der 
entsprechende Vertrag wurde Mitte Dezember 2008 unterzeichnet. Mit einer festen Laufzeit von fünf Jahren 
wurde der Vertrag per 01.01.2009 in Kraft gesetzt. Nach Ablauf dieser Frist verlängert sich der Vertrag still-
schweigend auf unbestimmte Zeit. Kündigungsfrist 12 Monate auf Ende des Geschäftsjahres (31.10).  
 
Aufgrund des unterzeichneten Marketingvertrags ĂAletsch Arenañ entfªllt die Marketingzusammenarbeit zwi-
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schen den Aletsch Riederalp Bahnen und RMT. Aus diesem Grund erfolgt auch der Personalwechsel inner-
halb der Geschäftsleitung von Riederalp Mörel Tourismus. Seit dem 1. März 2009 ist neu Geri Berchtold Ge-
schäftsleiter von RMT.  
Die Logiernächte nahmen im Berichtsjahr um rund 10% zu. Da viele Kurtaxenabrechnungen verspätet bei 
RMT eintreffen und rückwirkend nicht mehr abgegrenzt werden können, ist die absolute Zunahme von 10,7% 
mit Vorsicht zu geniessen.  
 
Wªhrend die Hotelerie das ĂMissverhªltnisñ zwischen Winter und Sommer stoppen konnte, ist der Trend bei 
den Ferienwohnungen nach wie vor sehr Winter geprägt.  
 
Der Jahresbericht wird ohne Wortmeldungen genehmigt.  

5. Jahresrechnung 

Gemäss Auftrag der letzten Generalversammlung wurde die Buchhaltung von Riederalp Mörel Tourismus 
einer unabhängigen Prüfung unterzogen. Der Auftrag wurde der Treuhand & Revisions AG mit Sitz in Naters 
erteilt.  
Peter Schmid, von der Treuhand und Revisions AG, präsentiert die Jahresrechnung 2007/2008 und unter-
breitet der Generalversammlung die erforderlichen Ergänzungen zur Jahresrechnung 2006/2007.  
 
Die Jahresrechnungen wurden gemäss Peter Schmid geprüft und die unabdingbaren Korrekturen vorge-
nommen:  
Erfolgsrechnung:  
- Die Wanderwegmarkierung ĂRiederalpñ in Hºhe von rund CHF 115ó000.00 wurden nicht aktiviert sondern 

der laufenden Rechnung belastet.  
- Verbuchung der aufgelösten Rückstellungen 
Folgende Bilanzbereinigungen wurden vorgenommen:  
- Korrekte Abgrenzungen per Ende Geschäftsjahr. Es wurden sämtliche ausgewiesenen und bilanzierten 

Rückstellungen ausgebucht und die transitorischen Abgrenzungen gebereinigt.  
- Ausbuchung des InfoCenters Mºrel in Hºhe von CHF 134ó000.00. Grund: das InfoCenter Mºrel ist nicht 

im Eigentum von Riederalp Mörel Tourismus und könnte im Bedarfsfall nicht veräussert werden.  
- Im Berichtsjahr wurde auf der Liegenschaft Bürogebäude Riederalp eine Aufwertung über CHF 
366ó000.00 vorgenommen. Gemªss Art. 671b OR wurde in der Jahresrechnung 2007/2008 entsprechend 
eine Aufwertungsreserve (gesetzliche Reserven) in Hºhe von CHF 366ó000.00 gebildet.  

- Anpassung der Vorjahreszahlen 
Im Rahmen der in Auftrag gegeben Analyse der Vorjahreszahlen wurden verschiedene Differenzen fest-
gestellt. Im Sinne einer objektiven Vergleichbarkeit wurden in der vorliegenden Jahresrechnung 
2007/2008 die korrigierten Zahlen aufgeführt.  

  2007/2008  2006/2007 

Ergebnis vor Berichtigung CHF -14ó450.82 CHF -28ó697.42 

Berichtigungen CHF -122ó050.80 CHF -79ó731.55 

     

Effektives Ergebnis nach Berichtigung  CHF -136ó501.62 CHF -108ó428.97 

 
Andreas Furrer:  
Endlich hat RMT einen Anhaltspunkt bezüglich der Buchhaltung. Die Situation ist gelinde ausgedrückt kata-
strophal. Schon an der vergangen GV habe er auf die desolate finanzielle Situation hingewiesen. Aufgrund 
der präsentierten Zahlen ist RMT faktisch zahlungsunfähig. Wo ist das ganze Geld, das noch vor 3 - 4 Jahren 
da war? Von Markus Schmid möchte er wissen: Wie viel kostet das CMS Projekt und wie sieht dessen Zu-
kunft aus?  
 
Markus Schmid:  
Das CMS Projekt beinhaltet auch die Zahlungen an Tiscover im Zusammenhang mit der Vereinbarung mit 
Brig-Belalp Tourismus. Der Vertrag mit Brig-Belalp Tourismus wurde gekündigt. D.h. in Zukunft wird RMT die 
Rechnung für den Internetauftritt direkt von der Barinformatik erhalten. Der Vertrag mit Tiscover wird aller 
Voraussicht nach ebenfalls per 31.03.10 gekündigt.  
 
Andreas Furrer:  
Im Budget 2006 wurden für das CMS CHF 0.00 eingeplant und CHF 60`000 ausgegeben und im Budget 
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2007 wurden CHF 5`000 eingerechnet und CHF 43`000 ausgegeben. Hat der Vorstand überhaupt eine Ah-
nung welche faulen Eier noch im CMS Projekt versteckt sind? Was kommt noch? 
Geri Berchtold:  
Das CMS ist ein zugegebenermassen kompliziertes Konstrukt aber aufgrund der Abklärungen durch die 
Treuhand & Revisions AG können wir zum heutigen Zeitpunkt davon ausgehen, dass RMT keine bösen 
Überraschungen mehr erleben wird.  
 
Andreas Furrer:  
Die finanzielle Angelegenheit bei RMT ist die reinste Gratwanderung. Wie ist es möglich mit flüssigen Mitteln 
von CHF 26`000.00 kurzfristige Schulden in von Höhe CHF 450`000.00 zu berappen. Obwohl der Winter gut 
läuft, wird das bei Weitem nicht reichen um den Verpflichtungen nachzukommen. 
 
Peter Schmid:  
Die Treuhand & Revisions AG hat die Zahlungen für das CMS Projekt präzise rekonstruiert. Die Schlussab-
rechnung erfolgt aufgrund der zu kündenden Verträge per 31.03.10. Peter Schmid erwähnt ausdrücklich, 
dass das Finanzinspektorat einerseits und die Gemeinden andererseits über die durchgeführten Bereinigun-
gen informiert wurden.  
Damit Riederalp Mörel Tourismus die Liquidität umgehend verbessern kann sind folgende Massnahmen not-
wendig:  
 
1. Dringende Verbesserung der Kreditoren- und Debitorenbewirtschaftung 
2. Mitteleinschuss in Hºhe von CHF 150ó000.00 
Mit der Installation der Buchhaltung vor Ort kann zukünftig eine verbesserte Kreditoren- und 
Debitorenbewirtschaftung gewährleistet werden.  
Der Mitteleinschuss in Hºhe von CHF 150ó000.00 m¿sse in Form einer Kreditaufnahme erfolgen. Die Ge-
meinden Riederalp, Mörel-Filet und Bister haben ihr Einverständnis bereits erteilt. Zur Sicherstellung dieses 
Kredits wird die Hypothek bei der Raiffeisenbank entsprechend erhöht.  
 
Andreas Furrer:  
Dann hat man in den letzten 3 - 4 Jahren einfach Geld ausgegeben ohne zu Wissen wo man steht.  
 
Geri Berchtold:  
Budget- und Liquiditätskontrollen haben tatsächlich nur im geringen Masse stattgefunden. Mit der Rücknah-
me der Buchhaltung ins Büro und der Anstellung eines Buchhalters mit gleichzeitiger Vertretung der Walliser 
Kantonalbank verspricht sich der Vorstand und die Geschäftsleitung allerdings sofortige Besserung.  

6. Bericht der Revisionsstelle  

Das Treuhandbüro Ittig mit Sitz in Mörel hat das Mandat als Revisionsstelle von RMT mit dem Rechnungsab-
schluss per 31.10.07 aufgrund einer Unvereinbarkeit niedergelegt.  
Ad Interim hat die Treuhand & Revisions AG mit Sitz in Naters dieses Mandat übernommen.  
Der Revisorenbericht wird der GV vorgelesen und empfiehlt der GV die Annahme der Jahresrechnung mit 
einem Verlust nach den aufgef¿hrten Bereinigungen per 31.10.08 in Hºhe von CHF 136ó501.62 und den Er-
gänzungen für das Jahr 2006/2007 zur Annahme.  

7. Genehmigungen 

Es wird keine schriftliche Abstimmung verlangt.  
Formelle Anfrage durch das Präsidium:  
Genehmigen sie, die Generalversammlung,  die Jahresrechnung 2007/2008 mit den Ergänzungen zur Jah-
resrechnung 2006/2007.  
Keine Gegenstimmen. Keine Enthaltungen.  
Die Jahresrechnung 01.11.07 ï 31.10.08 wird einstimmig angenommen und dem Vorstand Entlastung erteilt.  

8. Budget 

Peter Schmid erläutert das Budget für das laufende Geschäftsjahr 2008/2009. Die Gemeinden Riederalp, 
Mörel-Filet und Bister haben dieses bereits genehmigt. Das Budget sieht eine Rückkehr in die Gewinnzone in 
Hºhe von CHF 3ó700.00 vor.  
 
Andreas Furrer:  
Was ist mit den Kündigungen von Maya Kobi-Largo und Niklaus Grichting? Wie lange hat man ihnen Lohn 
bezahlt? 
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Geri Berchtold:  
Niklaus Grichting hat auf den 30.04.09 ordentlich gekündigt und wird bis zu diesem Datum beschäftigt. Frau 
Maya Kobi-Largo wurde aufgrund der eingangs erwªhnten Marketing Zusammenarbeit ĂAletsch Arenañ auf 
Ende April gekündigt und per 01.03.2009 freigestellt. 
Andreas Furrer:  
Warum hat man sie freigestellt und ihr noch 2 Monate Lohn bezahlt, man hätte sie besser noch arbeiten las-
sen, wenn man sowieso bezahlen muss. 
Angesicht der Kaderfunktion,  welche Frau Kobi-Largo innehatte, wurde sie freigestellt.  

9. Wahlen 

Der Vorsitzende Geri Berchtold ist seit dem 1. März 2009 als Geschäftsführer von Riederalp Mörel Tourismus 
tätig. Aus diesem Grund tritt er als Präsident zurück und scheidet aus dem Vorstand aus.  
Der Vorstand hat sich entsprechend auf die Suche nach einem neuen Vorstandsmitglied gemacht. Die Suche 
gestaltet sich, wie bereits in der Vergangenheit, als äusserst schwierig.  
In der Person von Detlef Loretan, wohnhaft auf der Riederalp und verheiratet mit Nadine Albrecht wurde man 
fündig. 

a) Wahl Vorstand: Der amtierende Vorstand wird bestätigt.   
b) Ersatzwahlen: Detlef Loretan wird mit Applaus in den Vorstand gewählt.  
c) Wahl des Präsidenten: Der Vorstand schlägt der GV Detlef Loretan als neuen Präsidenten vor. D. Lo-

retan wird mit Applaus gewählt. 
d) Wahl der Revisionsstelle: Die Treuhand & Revisions AG mit Sitz in Naters wird für die nächsten 4 Jah-

re als Revisionsstelle für Riederalp Mörel Tourismus gewählt.  
 

Der scheidende Präsident, Geri Berchtold bedankt sich bei Herrn Albert Bass für das Engagement zur Berei-
nigung der Finanzen von RMT, sowie die Koordination und Einberufung der notwendigen Sitzungen und Ge-
spräche mit den Gemeinden und bei Peter Schmid für die Ausführungen und die Arbeiten betreffend der vor-
liegenden Jahresrechnungen.  

10. Anträge 

Es wurden keine Anträge eingereicht. 

11. Orientierung Aletsch Arena 

Geri Berchtold informiert die Generalversammlung über die Aletsch Arena. 
ü Strategische Ebene 
ü Operative Ebene 
ü Aktivitätenplan Sommer 2009 Winter 2010 
ü Zusammenarbeitsvertrag Aletsch Arena. Laufzeit 5 Jahre ab dem 01.01.09. Kündigungsfrist 12 Mona-

te auf Ende des Geschäftsjahres 31.10. 
 

                  
Mario Braide:  
Warum wurde nicht schon zu einem früheren Zeitpunkt über die Aletsch Arena informiert? Dieser Marketing-
pool gibt es jetzt seit einem halben Jahr und erst jetzt werden die Leistungsträger von RMT informiert und 
dies auch nur in 5 Minuten. Das sind schlechte Voraussetzungen für die Zusammenarbeit mit den Leistungs-
trägern 
 
Geri Berchtold:  
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Ende Dezember wurde die Region in der Presse über die Aletsch Arena informiert. RMT hat die Information 
bis zur diesjährigen GV verschoben.  
 
Mario Braide:  
Informiert wird schlecht, da hinkt die ganze Region schon seit Jahren hinterher. Was ist zum Beispiel mit dem 
Internetauftritt? Was kostet der? 
 
Geri Berchtold:  
Die Kommunikation mit den Leistungsträgern ist nach wie vor eine grosse Schwachstelle bei RMT. Die Ge-
schäftsleitung wird diesem Punkt in Zukunft besondere Aufmerksamkeit schenken.  
Die Kosten für das das Hosting bei der Barinformatik inkl. den Autosites belaufen sich zukünftig auf rund CHF 
2ó000.00 pro Jahr.  

12. Verschiedenes 

Geri Berchtold spricht die Problematik von Tiscover an.  
 
Mario Braide:   
Bevor wir zu diesem langatmigen Thema wechseln möchte er detailliertere Informationen über den bevorste-
henden Bau der neuen 4er Sesselbahn Hohfluh. 
 
Valentin König:  
Die Aletsch Riederalp Bahnen haben mit dem Abbau, welcher vom Bundesamt für Verkehr bereits bewilligt 
wurde, der alten Anlage begonnen. Die definitive Baubewilligung ist noch nicht eingetroffen wird aber in den 
nächsten Tagen erwartet. Entsprechend folgen genauere Informationen. In diesem Zusammenhang werden 
auch die Medien Informiert.  
 
Grittli Furrer:  
Was ist mit Lärm? 
 
Valentin König:  
Ein gewisses Mass an Baulärm lässt sich bestimmt nicht vermeiden, aber in Zusammenarbeit mit der Bauun-
ternehmung ist man seitens ARBAG bemüht die Lärmemissionen auf ein Minimum zu reduzieren. An einzel-
nen Tagen ist vor allem mit Helikopterflügen zu rechnen. Gleichzeitg werden die Aletsch Riederalp Bahnen 
auch die Beschneiungsanlage zwischen der ĂHohfluh - Schwärisch Bodu - Rote Pisteñ vorantreiben. Diesbe-
züglich rechnet man mit minimen Lärmbelästigungen.  

Geri Berchtold: 
Tiscover: Widererwarten liefen die Gespräche der Oberwalliser Destinationen  mit Tiscover ins Leere. Die 
TOôs Brig-Belalp, Bettmeralp, Goms und Riederalp haben gemeinsam beschlossen das Reservationssystem 
zu wechseln und bei folgenden Anbietern eine Offerte mit einer Präsentation vor Ort eingeholt:  
ü Tomas 
ü Tiscover 
ü STC 
ü E-Domizil 
ü Deskline 

Deskline (Zermatt, Saas-Fee und Leukerbad) und Tomas (Grächen und fast alle Unterwalliser Destinationen) 
bleiben nach den ersten Abklärungen noch im Rennen. Am 16. Juni findet in Brig, Zentrum Olympica eine 
Präsentation statt. Die interessierten Leistungsträger sind herzlich eingeladen.  
 
Das neue Reservationssystem wird am 1. November 2009 aufgeschaltet.  
 
Martin Nellen, Präsident von Riederalp Apartments: 
RA begrüsst den Entscheid des Vorstands möchte, allerdings in den definitiven Entscheid mit eingebunden 
werden.  
 
Gritli Furrer: 
Wie muss man vorgehen, damit der Vermieter die Kommissionen zurückerhält?  
Damit festgestellt werden kann, ob die Kommissionsrückzahlungen berechtigt sind oder nicht, können sich 
die Vermieter beim Tourismusbüro melden.  
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Ruth Summermatter:  
Wenn ihr schon kein Geld habt, warum zahlt ihr die Kommission zurück? 
Geri Berchtold:  
Die Rückzahlung wurde vom Vorstand beschlossen, damit Tiscover gestärkt wird 
 
Marie Luise Caldart:  
Ist es in Zukunft zwingend, online buchbar zu sein? 
 
Geri Berchtold: 
RMT empfiehlt den Vermietern und Verwaltern möglichst online buchbar zu sein. Dies um so mehr als mit 
dem neuen Reservationssystem keine Kommissionen anfallen werden. Die Onlinebuchbarkeit ist im Trend 
und wird von Gästen immer mehr genutzt und auch gewünscht.  
 
Robert Kummer:  
Können Gäste die Kurtaxen auf dem Büro bezahlen, Ja oder Nein? 
 
Geri Berchtold: 
Grundsätzlich ist der Vermieter für das Inkasso der Kurtaxe verantwortlich. D.h. RMT wird nicht die Gäste in 
die Pflicht nehmen, sondern den Vermieter. Oft ist sich der Gast nicht sicher, ob sein Vertrag inkl. Kurtaxe ist 
oder nicht. Es ist wichtig, dass die Gäste entsprechend informiert werden.  
 
Robert Kummer:  
Wie viel Geld hat RMT dadurch schon verloren? 
 
Geri Berchtold:  
Darüber können nur Schätzungen gemacht werden. Nochmals, grundsätzlich ist der Vermieter für das Inkas-
so verantwortlich, insbesondere für die korrekte Abrechnung mit RMT. Es kann nicht sein, dass RMT Gäste 
mahnt oder sogar ein Inkassoverfahren gegenüber dem Gast einleiten würde.  
 
Edelbert Kummer:  
Ich möchte mich für die Unterstützung von RMT bedanken. Das Alpmuseum wird 25 Jahre alt und wir haben 
von euch immer gute Unterstützung erhalten, sei es finanziell, moralisch oder auch mit Werbung. Ich möchte 
weiter darauf hinweisen, dass am 11. Juli Alpwärch und die Generalversammlung stattfinden und dass dazu 
alle recht herzlich eingeladen sind. Dieses Jahr gibt es auch eine Fotoausstellung zum Thema `Erinnern sie 
sich?`.  
 
Bruno Berchtold:  
Was war dieses Jahr mit der Loipe? Die war des Öfteren nicht gespurt. 
 
Geri Berchtold:  
Anfang Januar 2009 mussten zuerst die Überfahrtsrechte mit dem Golfclub Riederalp geregelt werden. An-
schliessend wurde die Loipe periodisch präpariert. Auf dem Büro sind diesbezüglich keine schriftlichen Be-
schwerden eingegangen. Auf telefonische Anfragen hin wurde immer reagiert. 
 
Grittli Furrer:  
Ich habe noch eine Anregung für den Sommer. Es wäre gut, wenn auf den Spielplätzen öffentliche Toiletten 
zur Verfügung ständen. Ich finde es auch schade, dass der Kiosk beim Hobbyland nicht mehr offen ist. Ein 
weiterer Punkt, den ich erwähnen möchte, sind die Öffnungszeiten der Restaurants während der Zwischen-
saison. Das von der Westseite bis auf die Bettmeralp kein Restaurant offen hat, finde ich nicht gut. 
 
Geri Berchtold:  
Die Öffnungszeiten sind ein Thema. Normalerweise funktioniert der Turnus unter den Restaurationsbetrieben 
(Restaurant Buffet und Derby) entsprechend den Bahnrevisionen. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an die erwähnten Betriebe.  
  
Um 12.00Uhr schliesst der Präsident die Versammlung und ladet die Anwesenden zu einem Apèro ein.  

 
Für das Protokoll: Berchtold Cilly 6. Juni 2009 
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Jahresbericht des Präsidenten 
 

 

Anlässlich der Generalversammlung am 6. Juni 2009 wurde ich zum Präsidenten von RMT 
gewählt. 
In der kurzen Zeit meiner Amtstätigkeit konnte ich mich auf einen aktiven Vorstand und auf 
motivierte Mitarbeiter/Innen unter  der kompetenten Führung von Gerhard Berchtold abstüt-
zen.  
 
Aus dem Vorstand 
In den Sitzungen unter meiner Leitung vom Juni 2009 bis März 2010 standen folgende Ge-
schäfte im Vordergrund: 

Personelles 

 Beat Beuggert wurde in den Vorstand von Genossenschaft für Kurortseinrichtungen 

im Interesse von RMT bestimmt. 

 Als Präsident von RMT wurde ich in die strategische Leitung von Aletscharena dele-

giert. 

Geschäftlich 

 Vertragsabschluss Reservationsprogramm ĂDesklineñ sowie die erfolgreiche produkti-

ve Einführung dieses neuen Systems. 

 Vernehmlassung San Gottardo und die daraus folgende negative Antwort 

 Einbindung RMT in die Aletscharena. 

 Riederalp und Aletsch Arena erhalten neu das G¿tesiegel ĂFamilien Willkommenñ 

durch Schweiz Tourismus. 

 Regelmässig wurde die Zielerreichung bezüglich Finanzen überprüft und Massnah-

men beschlossen. Das Ergebnis der Rechnung ist nach meiner Meinung eine saube-

re ĂPunktlandungñ.  

Wir bleiben optimistisch 
Wenn wir auf das letzte Jahr zurückblicken, stimmt es mich optimistisch, dass wir im Gegen-
satz zu mehreren Tourismusorten und Städten in der Schweiz nur einen geringen Rückgang 
erlitten haben (Schweiz minus 4.7 % RMT minus 2.52%). 
Auch wenn die Logiernächte nicht das Mass aller Dinge sind, gibt es uns trotzdem einen An-
haltspunkt, dass unsere Bemühungen als Tourismusdestination erfolgreich sind. 
 
Was mich erfreut hat 
Dank der Gründung der Aletsch Arena durch die drei Bahnunternehmungen und den drei 
Tourismusorganisationen ist der Grundstein zu einer grossen Tourismusregion gelegt. Es 
liegt nun an uns allen, dass das Haus Aletsch Arena ein Prachtbau im Oberwalliser Touris-
mus wird.  
Die erfolgreiche Zusammenarbeit der Destinationen bei der Einführung von Deskline hat mir 
gezeigt, dass Miteinander nicht nur möglich ist sondern von allen Beteiligten aktiv getragen 
und gelebt wird.  
Die Eröffnung des neuen 4-er Sesselliftes ĂHohfluhñ, der geplante Neubau eines Sesselliftes 
zum Blausee, sowie der projektierte Neubau der Sesselbahn ĂTaleggañ auf der Fiescheralp  
sind weitere für mich erfreuliche Ereignisse. 
 
Mein Wunsch 
Dass, das Aletschplateau sprich Aletsch Arena von allen Institutionen unterstützt wird und so 
eine national und international bekannte Tourismusregion wird. 
 
        April, 2010 Detlef Loretan, Präsident RMT 
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Sehr geehrte Leistungsträger  
Geschätzte Mitglieder  
 
Riederalp Mörel Tourismus hat einen steinigen Weg hinter sich. Nach Jahren der Unruhe konnten 
wir uns in der Zwischenzeit sammeln und uns unseren Kernaufgaben zuwenden.  
 
Das vergangene Jahr war von vier Hauptthemen geprägt:  
 
Finanzen 
Reservationssystem 
Familien Willkommen 
Aletsch Arena 
 
Finanzen 
 
Nachdem die Generalversammlung an der letztjährigen GV die Zustimmung zur Bereinigung der 
Buchhaltung erteilt hat, sind wir auf Kurs. Im Speziellen konnten wir die Kreditoren- und Debitoren-
bewirtschaftung nachweislich verbessern und die erforderliche Liquidität erreichen. Die grossen Un-
bekannten, das CMS konnte abgeschlossen werden und Tiscover wird per 31.03.11 abgerechnet.  
 
Reservationssystem  
 
Nachdem die Verhandlungen mit Tiscover Anfang 2009 ins Leere liefen, haben sich die Tourismus-
organisationen, Brig-Belalp, Bettmeralp, Goms und Riederalp für einen Systemwechsel ausgespro-
chen. Dank der guten Zusammenarbeit mit den erwähnten Tourismusorganisationen und dem Ein-
satz der Mitarbeiter/Innen, konnte der sehr aufwändige Systemwechsel seitens Riederalp Mörel Tou-
rismus auf den 
 1. November 2009, ohne nennenswerte Schwierigkeiten vollzogen werden. Zurzeit arbeiten wir an 
den Verbesserungen und dem Einrichten von verschiedenen Schnittstellen. Insbesondere haben wir 
noch Pendenzen betreffend Einbindung der Autosites. Mit der Firma Barinformatik mit Sitz in Brig, 
können wir auf einen zuverlässigen und kompetenten Partner zurückgreifen.  
 
In diesem Zusammenhang möchten wir die Vermieter ï FeWo und Hotel ï nachdrücklich darauf 
hinweisen, dass RMT im Interesse unserer Gäste auf aktuelle Frei- und Besetztmeldungen angewie-
sen ist.  
 
Familien Willkommen 
 
Riederalp Mºrel Tourismus konnte im vergangen Geschªftsjahr das begehrte G¿tesiegel ĂFamilien 
Willkommenñ wiedererlangen. Nachdem wir vorgªngig ein umfangreiches Dossier abgeben mussten, 
war die eintägige Kontrolle vor Ort erfolgreich. Gemeinsam mit Bettmeralp- und Fiesch Eggishorn 
Tourismus haben wir auch das Destinationslabel erhalten.  
 
Im Sommer betreuen wir die Kinder mit einer eigenen Kinderanimation in enger Zusammenarbeit mit 
Bettmeralp Tourismus. Im vergangen Sommer konnten ¿ber 2ó000 Kinder durchs Foxprogramm be-
gleitet werden. Von der Hüttenübernachtung bis hin zum Märchennachmittag, Ponyreiten auf dem 
Enzianhof und dem Fest der Murmeltiere war es uns möglich ein umfangreiches und sehr interes-
santes Angebot anzubieten.  
Das Foxprogramm wird im Winter durch die Schneesportschule Riederalp durchgeführt. Die gute 
Zusammenarbeit mit der Skischule Riederalp gewährleistet auch im Winter ein interessantes und 
professionelles Angebot.  
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön der Schneesportschule Riederalp,  den Fox Leiterinnen 
Cilly Berchtold von RMT, Sabine Haldemann von Bettmeralp Tourismus und an Frau Halka Kummer 
vom Enzianhof.  
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Aletsch Arena 
 
Seit dem 1. Januar 2009 ist die Aletsch Arena zuständig für das Destinationsmarketing.  
In einem festen wöchentlichen Sitzungs Rhythmus trifft sich das operative Team der Aletsch Arena 
zur Besprechung und Vorbereitung der gemeinsamen Marketingaktivitäten.  
 
Im vergangen Jahr nahm die Aletsch Arena an folgenden Messen und Auftritten teil: 
 
Inland:  
Ferienmesse Bern       15. ï 18.1 
Ferienmesse Genf       23. ï 25.1 
Basler Ferienmesse       13. ï 15.2 
Viaggiatori, Lugano   29.10 ï 1.11 
 
Die Ferienmessen Bern/Genf/Basel/Zürich finden in Zusammenarbeit mit den Tourismuspartnern 
unter der Dachmarke von Wallis Tourismus statt. Ein abwechslungsreiches und vielseitiges Pro-
gramm am Stand begeisterte die Besucher. Während den drei bis vier Tagen besuchten jeweils ca. 
42ó000 Personen eine Ferienmesse.  
 
Ausland 
Vakantie Beurs       14. ï 18.1 
CMT Stuttgart        17. ï 25.1 
BIT Milano        19. ï 22.2 
Roadshow Italien       11. ï 12.6 
Winterworkshop, Milano               23.9 
Snowcity, Mechelen      23. ï 25.10 
 
Für Gruppenreisen wurde eine gemeinsames Verkaufshandbuch erstellt. Derzeit laufen die Vorberei-
tungen für eine gemeinsame Image- und Familienbroschüre.  
 
Zukunft Riederalp Mörel Tourismus  
 
Zusätzlich zu den Kernaufgaben, wie das Ortsmarketing, Gäste- und Leistungsträger-information, 
Betreuung des Reservationssystems usw., zeichnet sich ab, dass RMT vermehrt zusätzliche Aufga-
ben übernehmen wird und übernehmen muss.  
 
ü Die operative Leitung des Alpmuseums wird ab kommenden Sommer von Riederalp Mörel 

Tourismus übernommen.  
ü Die Koordination und Aufarbeitung Ăopenwirelessñ wurde Angang Winter an RMT ¿bertragen.  
ü Finanzielle Beteiligung an den Verbesserungen der Wanderwege auf dem Gebiet der Ge-

meinden Bister, Mörel-Filet und Riederalp.  
ü Eine intensivere Zusammenarbeit mit der Genossenschaft für Kurortseinrichtungen. 
ü Finanzielle Beteiligung an diversen Anlässen und der Organisation von Veranstaltungen.  

 
Damit sich der Ort Riederalp auch innerhalb der Aletsch Arena entsprechend seinem Wert positionie-
ren kann, ist ein Schulterschluss aller Leistungsträger unumgänglich. Es erscheint mir wichtig und 
unerlässlich, dass wir nach Aussen als Einheit auftreten und unsere Probleme intern besprechen und 
bereinigen.  
Die Mitarbeiter/Innen und die Geschäftsleitung von Riederalp Mörel Tourismus setzen alles daran, 
unsere Aufgaben zu erf¿llen und die ĂRiederalpñ als Einheit zu prªsentieren.  
 
Geri Berchtold 
Geschäftsleiter Riederalp Mörel Tourismus 
 




